
Die Kirche Krempe
bıs ZU Beginn der Reformation ”

VO  m Studienrat Franz Michaelsen 1n Glücksta

Die Geschichte
Daß die Kirche St eitrl Krempe bereıts 1 TEe 936

erbaut 1st 1Nne un ebenso unbegründet1st, Sage
wıe die Behauptung, die üÜüderauer Kırche sel 935 als
alteste Kirche der Kremper arsch gegründet. 1237 ber 1st
S1e sicher vorhanden. Damals wird Pfarrer Gottschalk QAuUuSs

Die rbei hat sıch hauptsächlich adus melilner Kenntnis des en
Kremper Stadtbuchess ergeben, Aber auch andere Quellen sind für S1e
sehr wichtig geworden; ich IL us Neustfier eit besonders das VO.  H

Pastor Dr Jensen edierte Register der hamburgischen Dompropstei
VC} 1540 wlie die TDeit VO. Pastor Emil O15 und die VON Dr

einert, die 1m folgenden Verzeichnis näher bezeichnet werden.
en drei Herrn danke ich herzlich für manche Hilfe und Nregung.

Als Hauptquellen dürfen 1Iso Zuerst genannt werden:
Dat Stadtbok oder Stadtdenkelhbo tOT Crempen 1488 1602 Abge--

schrieben, beim. Landesarchiv und Den derT Sitacht KTeMmMDeEe niedergelegt
VO  v Franz Michaelsen, Studienrat ın Glückstadt, 1929

Im Anhang des Stadtbuche  S O0Sse Urkunden Qus der e1lt des
tadtbuches (wie unter }}

Ein Brief des Hamburger Domkapitels eines Sstreites eın
Kremper Kirchengut aus dem Jahre 1533 eingeleitet und herausge::
geben VOIl Franz ıcnaelsen (1n den Schriften des ere1lns fur
Schleswig ‘Holsteinische Kirchengeschichte, Keihe, Band, 1932

Jensen, Register der Einkünfifite C hamburgischen Dompropstei
(um 1540) 1n den SCNTritten für Schleswig Holsteinische Kirchenge-
scChichte, eI  eI 1 Heift, Seite 1 Z {t

Emil OI1Ss Die alte, 1814 abgebrannie Kirche In Krempe (nicht
druckter Vortrag, 1950

Meinert, persönliche Mitteilungen Aaus seiner Dissertation üuber
mittelalterliche Hospitäler 1n Holstein (1951)

Als Quellen selen gemannt die TDEe1TLeN V  : dem VeTStorbepen Bur
germelister Hermann Ruhe, un War



Tranz M i  haelsen

Krempe Propst VO Kloster Uetersen. on 1240 un!' 1255
wird Krempe als bezeichnet Das Lübsche eC| erhielt
Krempe re 1260 Nach der Verordnung des Grafen
Gerhard olsteiın VO Maı 1271 wird der
Krempe das übesche ecCc| Oormell verliehen Einen TEel-
T1e erhielt Krempe 1307 dem der Zehnte der Stadtkasse
bewilligt wurde on Zeit dürfen WII Be-
Sian VO  - 600 bis 700 Bürgern annehmen 1460 omm die

den Besitz des KÖön1gs Christian
Nun ber den ersten urkundlichen Nachrichten ber

die Kirche 12F7$ wird die amburger Kantorstelle EeINGE-
richtet ihrer Erhaltung Krempe Mark abzuge-
ben, (diejenige Kirche, die Zzuerst vakant würde, entweder
Krempe der Heiligstedten der Nortorf Die bgabe VO  e

Mark 1e der Kremper Kirche haften Der Kantor ist
der COllator gewesen Bestätigt wird diese bgabe uch
dem egister VO 1540 dem die Zugehörigkeit der Krem-
Dper Pfarrkirche neben der VO  — Rellingen Z amburger
Kantorei wiederholt betont wIrd za er wurden dQus Krem:-

stammende Geistliche Hamburg Kantoren, außer MarT-
quardt Olde, den WILI glei kennen lernen werden, auch
eln Nicolaus Huge Als das Kirchenvermögen Urc die Re-
formation Gefahr Warfl, mochte sich Ide echt fühlen,
1Ne tiftung, die ZU Vermögen der Pfarrkirche Krempe
gehörte beschlagnahmen Das wird noch ausgeführt
werden

Die Einkünite des Kremper Pfarrers kennen WIT Q Uus
Tabelle ber die Einkünfifte des amburger Dompropsten
aQus dem Te 1343 —r Dieser sollte, der ihm unterstell-

Chronik der rempe, 1938
Aus der Vergangenheit der Krempe, ed Caspers, Krempe
Die Besiedlung er Marsch ı Gebiet der Krempau und Stör 1930
Krempe (im Heimatbuch des Kreises Steinburg 111

Detlefsen es der Holsteinischen Elbmarschen {1
891/92

Richard aup Die Bau- und unstdenkmäler der Provinz Schleswig-
eın besonders and I1 1888 und and VI 19  >
Hasse, '‚auls 534

S1e.  he e1te dieser Arbeit
Hasse, Panuls 263; S 077 Zur Datierung der aX1ıs

benef »I verg! Hammaburg E (1949) 141
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Pfarrer Krempe stürbe, den eil VOI dessen Einkünf{-
t{en, un ZWar 41 Mark, erhalten Iso etrugen die Einnah-
ine  - 164 Mark

Ein weiteres festliegendes atum ist das Jahr 1350 © Damals
en ein1ge Bürger Krempes Mark Einkünite gestiftet
ZUE Errichtung einer Vikarie für Vicerektor an Von Eı1f-
tekense, habe, hne den Tod scheuen, sıch der VO  - der
Pest Befallenen angeNomMm (29 September). Am 21 No-
vember desselben Jahres ”) übertragt der Propst diese entie
VO  - Mark den Vicerektor Johannes Buchnolt, der, als
alle anderen Priester VOL dem schwarzen Tod flohen, Vel-

zagt bei den Krempern ausn1ıe un das geistliche Amt
erschrocken verwaltete

Für die ründung eines Aussätzigenhospitals sind aten
überliefert 1361 un 1392 In dem erstgenannien Jahr TI
ZU ersten Male der Name St eOorg auf, ın dem zweıten
der des St Nicolaus,. Die Vikarie in der Nne  r erbauenden
Kapelle ad leprosarium VOI Krempe wurde dem Presbyter
etfleuus Va  - der Wellen verliehen, SEe1INEe Einkuünite e11e€e-
fen sich auftf 1/9 Mark

Noch einmal hören WI1T Von der 1ftung einer Vikarie,
un: ZWüal aus dem Te 1402, wieder 1m usammenhang
mit einem großen Unglück. Als damals die Kirche VO  — Ny-
genstad der Grevenkroch und amı der Ort (1n der
Glü  siadtier Marsch) 1 SITOM untergegangen WAäaT, Y1S-
S}  n die Einwohner die este der Kırche nieder und verkauf-
ten das OlZWer derselben Ura den Piarrer OÖOrsvle
nach Billwärder bei Hamburg, S1Ee lösten aiur UunG Aaus ein
und las Mark: mit dieser Summe stifteten S1e 1ne AL
karle 1n der FE Krempe, die zuerst der Pfarrer OTS-
{let erhalten, später aber die CGirafen OI olstein vegeben
ollten 8

Auch der Einrichtung des ast- un Armenhauses 2

Heiligen Kreuz muß 1er schon UTZ gedacht werden. Das
nachweisbare aftfum e1ner privaten tiftung f{ür dieses
as  aus ist (das Jahr 1430, damals gab ('laues Van der Burk

asSse, Pauls 446
® Hasse, auls 456
° Vgl. untien I} Nr und S 12) un VIL Nr und S 206f,)
© Urkunde bel Lappenberg, etl II 205

]_.
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2 000 Gulden, ber sS1e knüpfte schon eine rühere Stif-
LUNg Qus derselben Familie

Aber uch der Hauptgeistlichen ist mehrere Male 1ın der
TUNZEe1L Krempes gedacht worden. 1449 schenkte der Krem-
DE Einwohner Andreas Farber (aus Merseburg) die KIr-
chengemeinde 28 orgen Landes ZUuUr Nutznießung TUr den
Hauptprediger

Wann endlich die iftung, b der ben die ede WAaT,
die eier Bentzenstiftung, einzufügen 1st, ist unbekannt,
OCn ist wohl berechtiat, S1e VOT 1488 anzuseizen Von
diesem Jahr übersehe ich das Stadtbuch vVon Krempe; ich
bezweifle N1C| daß der Pfarrer Bentzen, der große Stifter,
Iın ihm benannt worden ware. Hs handelt sich eın Kapital,
aQus dem dem Pastor Krempe e Mark Einkünifte zuflos-
SEN. WiIr dürien vielleicht annehmen, daß diese Mark,
ebenso wıe die Färbersche iftung, die kirchlichen Einnah-
Ne  } des Pfarrers, w1ıe WITr G1e QAUus dem Te 1343 kennen
gelernt aben, gesteigert en

Nun verseizen WIT uns schon 1n die Zeit der Reformation.
In einem TIe 10) VO Februar 1533 UrC| das omka-

pite an VO  m Monckhusen, TOS ın Pinneberg, wird
dieser gebeten, mOCge mi1t dem Amtmann VO Steinburg
Johann Rantzau verhandeln, dem Domkapıtel FALT:
Rechtssprechung ber den Domherren un Kantor arquart
Ide verhelien, die bestritten werde VO  b Rat un Bur-
germeister Krempe.

Ide die i1ftung, die der Kremper Kırche VO ehe-
maligen Pastor eier Bentzen vermacht worden WAäTrL, „ab-
händig“ gemacht Er Wal der Sohn des Bürgermeisters Jo-
han Ide 1in Krempe. ET hat eine Kommende Tüur den St AT
dreas ar 1 Dom e Hamburg gestiltet, descleichen einen
sılbernen Kelch un eine silberne Patene, e1 vergoldet.
Dıe Einkünfte aQus dieser Komende etrugen H) Mark Zum
Bau der Hamburger omkiırche hat 1n seinem esta-
ment 7”) 20 Mark gestiftet, selner ew1ıgen emorie
Sse1lner Seelen Seligkeit willen Mark In selinem Testament

; Näheres unten ILL  J Nr > 10 £.) und VITL S 28)
Ruhe Chronik 259 Näheres 11L Nr

10) Schriften Reihe, 1932. 347 ff
11) Staphorst . 3572
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hat seine eele ott eiohlien un danach der Gottesmut-
ter un en Heilgen Gottes, S1Ee moöchten bei ott furbıtten
TUr ihn Sieben Te (bis seinem Tode ist 1m Exil
WESCH, IIN Jend“ sagt „FO eddinge der Kercken“
GiNg VO  n Amt un Brot Ebenso wıe eilichen Amtsbrü-
dern, die wWEGEN ihres Beharrens der katholischen Te
1528 aQus Hamburg ausgewlesen worden hatte Bux-
tehude (offenbar das Ite Aloster Herrn arquar lIlde
Asyl gegeben Hr ist dort 1mM Te 1535 gestorben.

Wahrscheinlich arquar Ide untier dem 1INATUC|
der eformation seine aC als Domherr un Kantor gel-
en gemac un die Siegel un Briefe der Bentzenstiftung
Nacn Hamburg U  INEN; zumal der Kantor 1n Hamburg
e1INe Ar Patronstellung ber die Kırche Krempe e2sa

Mit dem Fall des Herrn arquar Olde, den WITLr iwa
den etzien Katholiken Krempes NnENNEN können, beschließe
ich den rı ber die (‚escnhichte der en Kremper irche

41 Das Gebäude eirl un SpINe Ausstattung
aup (in seinen Bau- un Kunstdenkmälern der Proviınz

5Schleswig-Holstein, Band IL elte 4.94) sagt „Die Kıirche WT

bedeutend, mıt Schnitzwerk, Fahnen un emadiaden reich
verziert.“ Eın Bild der schonen en Kırche ist 7 Sajte
494 en Der I1urm hat dort TEeLULNC| schon einen ba-
rocken elIm Wie INa sich den ursprünglich gotischen FUürm
VO  } Krempe vorzustellen habe, ergibt Ssich AQus dem hbekann-
ten, dem Ende des entstammenden raunschen
1  e, das uch 1mM Kremper Rathaussaal un bei Haupt e1ie
504 wledergegeben 1st. Der 4 Urm WaäarT 1493 Db1s VO  — /1im-
mermeister AÄAndersen ErINEeUEeT einer ohe VO  b 63,50 {1Il,
Die „Spitze allein . Der TUM, der weıt berühmt
WAÄrTr, galt als Signal {ur die Elbschifahrt 1648 wurde der
1urm MTC einen an nliedergelegt un 1654 UTre 7Z.1m -
mermeister Pape aQus Neuendortf einNer ohe VO  D 70,20
Ne aufgebaut. Friedrich 111 ScCheNnNkKie aiur 100 Eiıchen

Wie der JUTM. bekanntlic die CGilocken Krempes
berühmt „Kremper Madchen, urm un Glocken, können
Manner siıch locken  4 Die Glocken werden die besten des
Landes genannt Es nande sıch die große Marienglocke
un die kleinere St Antoniusglocke. Näheres ber dieselben
bringt aup e1te 497
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Eine kurze e1ile darf die Sage das Wort en Fuüur
die Marienglocke habe der amburger Magistrat ine gol-
ene geboten, cie Janz Krempe reichte Im
Tre Waäar angeblich der Glockengießer uns Braun
AQus tzehoe ın Krempe. ort wurde ihm ıne Werkstatt eln-
gerichtet, amı ıne große gieße Glei  zeltig
mit ihm kam cder aler Johannes Laas, vermutlich ein Nie-
derländer, ach Krempe eın Altarbild malen; fOr-
erte eın schönes odell iur die utter Gottes Weil
solches N1C| fand, wollte abreisen. Da sa Brauns
Tochter Maria. Er egehrte sS1e als Vorbild und auch glei
SE ema  1n Der ater WaäaTl einverstanden. Er wollte, s1e
und der aler ollten das Silber 1ın die ockenmasse schüt-
ten, das ware Ja ein ittel, die Herzen EWlg aneinander
binden Der ehrling ber meinte, stecke Gottlosigkeit
anınter, un eESCALIODNH, Maria C dem atan beschüt-
ZeN. Er kam den 1ebenden und stLeD, den Zauber

brechen, den Zapfen dQus für den Guß Er gestand dem
Meister Was Dieser sSi1e ihm eın Messer in
die TUSs Er SLIar Da gelobte die Tau VOL Gram, Tau
des Himmels werden. Sie g1ng 1Ns Kloster tzehoe
aas ZOG WEQ aus Krempe. Auf der ber glänzte
der Name Maria. Dem Meister ang immer, wenn die
Glocke autete, 1Ns Ohr ıa das Kind, schad das
Kind“” Hr wurde VO I1 erschlagen.

Soweit die Sage Merkwürdigerweise ünde ich 1mMm adt-
buch iıne Urkunde, die zugleich VO der Herstellung einer
Glocke als uch VO  3 der einer aie (d 1 eines Bildes)
spricht. TEe111C cheint das Jahr VO  3 dem der Sage abzu-
weichen. ämlich 14983, als die 1carle der eiligen Trel
Könige ın Krempe al Herrmn an Hertige verlenn (ver-
liehen) worden Wäl, sein ater ymon ertiges
Mark gegeENMN

„Dar schal (man) eNne tafele mede tügen dat altar ofte WOT
dat den Lenhern hbest duncket kerende ess Jeness besten
Ort de sulue tiyd gai ymen INT. ner Glocken hier VOr Tem-.-
Den dadt dit gheschen 18 WaSs In jegenwardighheit des Rades und
der Swaren (später VOr sodane 1NL, 18 de tafe] de uUDD dem
ar S Ok dat panne] de de SIN ok etal de qJuemen tor
Klocken also Zuschuß ZUr Glocke). e1n Zusammenhang besteht
zwischen der Sage und der urkundlichen Nachricht?

Auf die Gefahr hin, daß ich zunächst VOonNn der katholis  en
eit sehr abrücke, möchte ich 1er noch eingehen dürfen
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auf einen Streit der Bürger mit dem Magistrat um das Lau-
ten mit der großen eier obe aus Wewvelsfleth
ScChrelıl ın seinem Gedenkbuch 12) Bürgermeister und Rat
der Krempe hätten sich einstmalen unterstanden und
unier sich beschlossen, daß dem gemeinen Mann die große
Glocke HIC sollte nachgeläutet werden, und en ıne
starke darum gemacht un mit einem großen Schloß

den Staäander geschlossen. Daraurf, als das ind eines Schu-
SIers gestorben ware, habe sich begeben, daß die Bürger
sich 1NSs wurden un das Schloß davon schlugen. egen
solcher Haltung der Großen un des Aufstands der
Kleinen habe der ONn1g eın nahezu salomonisches Urteil
gefällt Er bestrafte el Parteien mıit Je 1 000 Reichstha-
lern, Bürgermeister un Rat hätten sich eigentätiger Weise
unterstanden, die große Glocke festzuschließen, und die Bür-
Jyer häatten das mıit Gewalt abgeschlagen. Wie die
Sache geregelt wurde, annn ich 1mM einzelnen N1C| nach-
weisen. Noch aus der Zeit 1620 sich ein Kladde-

1n dem Kremper Rathausarchiv, das überschrieben ist
Va ordnung des Klockenlüdens Diese Nie-
derschrift moöOchte ich ler wiedergeben, weil sS1e UuSskun
gibt ber den Preis der großen Glocke un weil S1e auch
i1ne schon auf erKun eruhende Ordnung des Gilocken-
geläuts, ob 1U  — UrC| die große der kleine Glocke, ent-
hält, endlich auch, weil sS1e inge erzählt, auf die 1mM Verlauft
dieser Trbeit ber die Kremper Kirche hinzuweisen seın
WITd:

achdem ele UNOTrdnung, VaJan yn der latesten pDest mit dem
Klockenlüden Ingereten de Balcken un  - gtiender dar de klocken —
hangen daglikes buwtfelliger werden, willen hirmit ein Erbar ath
und Kerckschwaren sodane Unordnung affgestellet, und den e  e

uNnse Voriahren geholden wedder vorniet und angestellt
hebben der gestalt dat de

de doden WEe.  b de Klocke sleit also f0rt hen gedragen werden,
und schal hirmit den scholemesters upgelecht un  Q, beialen SIN dat
selers ein, Wen schon Nnen solckes VdA.  > den TIUuWeNns nicht Uang'
secht, mlt den scholergs degs doden behusing ghan,

What ouerst den ulen en elanget, wen de erin gebracht, scho-
len de scholemesters, ith VOr der einem slage, also halde dar
dat lick (die Leiche) 18 aUne vertoch erschinen

}th scholen ock nene Klocken ehr angetagen un geludet werden, ehr
den de Schoeler angefangen tho sIngen, dar de Koster ock de

1!) 5, etl Eilbm IT, 135
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Jlockeluders sielis Kuntschop VQ  S hehben Koön OC einen Jungenoder einen anderen
Dat Klocken Iudent SCH uphoren also balde WEe  > de Iruwen undMans auer der trallien (Gitter) Oder VÜ.  — dem Kerckhause In
Wen einer IN der Kercken WerTlT?} begrauen un der lıck und dattolck INn der Kercken IS also hbalde schal INe  - Va Iudende horen, undSCH NıCHı ehr wedder geluth werden hbeth de lick In de erde q  e  ©Dit Iudent schal ock NICH lenger en, hbeth dat VOIC| dem like GeE-1olget und de scholer VO.  D dem Kerckhaue SIN
De WwWile ock der Durchluchtige un grothmechtige Her Christian WEeI-

land ONIg tho Dennemarken (König Christian III (1533—59) hochst UuNnN:!
loffMliker gedechtnis Sam. sınen seligern Her Broderen Forsten tho
Sleswiıck un Holstein, In der Kercken ordnung constituert und
mit disen worden, wen einer den gelöuigen In odt! Vorscheden
18 un Nu schal begrauen werden, mach Inen de Klocken lüden und de
solck Iudent begoren de Int schuldlich +h.0 underholding des Kercken
gebuwtes gelt darauer +ho geuende SO sehen ith ein ath un Kercken-
schwaren VOr guth Rathsam . (De Wile de Kercke geringe heuing[Einnahme] hefft  7 un de groteste Klocke mehr aise ın
dortehalff dusent! mar G.6  ostet Uund dat gebuwte des
thorns un  Q, da de Klocken In hangen dachlıkes beide Isern und holte
buwfelliger weiden) dat dar eiwas, VQ  A des begrauenenen Eruen gE-
Eeu.  N werde, und 1st SoOdans es billiger dat alhir Vele Iirombde, (SOder Kerck NICH in geringsten INn gebuwte hulplich oder bystendich GE-
esen) begrauen werden.

Ith schal Ouerst der Armoth sSOo dar nichts nalaten In acht Jenamen
werden, der gestalt dat en  ® de Kleneste und ıegest der grotesten
Klocke ITVy sın schal, (daß dem einen die kleinste Glocke und dem nach-
sSien die große Glocke zustehen SC ock allen Neren nıch de
grothe Jlocke iuden Jat*en willen, SO uerst Jemands de grolte Klocke
wiıl Jüden laten, de schal tho dem Kercken gebuwte (welckes gade O
Ten VOanN ANSsern voriaren undert ist worden) geuen.

Die Niederschrift hat uNns N1CI 1Ur eiNne Illustration VO der Wichtig-
eit einer Regelung des Geläuts ın rempe gebracht, sondern auch
Bemerkungen über das Gebäude und ber die Kirchenordnung, bei
welcher sıch ofltenbar handelt die evangell'sche Kirchenordnung
VO März 1542 Das Gebäude WAarTr damals sehr 1n Verfall aben
WIT auch eine Vorstellung us der eit se1liner Unversehrtheit? Leider
besıtzen WITr NUur 1ne geringe. Ich verwelise aber zunächst doch auf die
Bilder, die schon gen Ges Iurms erwähnt wurden. Einiges kann ich
noch hinzufügen, Zunächst die Bemerkung Haupts, nach der sıch
der Kremper Kirche 1Ne Basilika un: WaT einen Vierpfeilerbau
gehandelt habe Er ce]l N1C gew Öölbt JEWESECN., Eine sogenann{fe „Neue
Kirche“, Anbau 1mM Süden, Wäar nach Haupt 1 1 VOI-
handen Ich ann ihre Existenz durchn das Stadtbuch jedo us früherer
eıt iestlegen. Im Jahre 1530 1st Hinrich Gudeker] Mr schuldig, D
el} kumpt nu thom Jleen In der IM arcken

An einzelnen Gegenständen der Kirche sind Qus er Zeit
och eute ın Krempe vorhanden: Z wel Altarleuchter, deren
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Abbildung sıch bel aup e11€e 407 Ihre öohe
ist 0,50 IN, S1Ee ruhen auf Tel katzenartiıgen Lowen. Die VO

aup weiıter angeführten Kelche, Dosen, Kannen sind d., CL,
e11e 498 beschrieben

Ich inde überdies Qus dem Stadtbuch bezeugt zweimal
einen das amm (C‚ottes mit der Sieges-
ne Erstens ist e1n olches ın dem Te 1501 dem en
St 1KOLaus zugehör1lg Es sel GdQUSs S1ilber gJewesenN un habe
1ne silberne gehabt, habe 31/9 Loth un quentin
GeWOGEN., uch das andere wird Qus dem Te 1501 g’..
Nannt. ESs habe C: ar der elligen TEelL Könige gehört
un el vergoldet CNM. Ich eriuNhnr VO  a einem katholi-
schen Geistlichen, daß SChonNn ın er Zeıt un uch och
eute solche Lämmer CGiotte (gewöhnlich ın aCcı geaTbei-
tet) VO aps ompilger, un Samstag der
Osterwoche verliehen werden. Vermutlich en 1sSo Krem-
perI ompi1lger olche Heiligtümer mitgebracht un den Altä-
Ie verehrt. S1ie UÜussen kostbar ausgeführt GeWESEN se1IN,
enn S1Ee werden 1n den Vermögensverzeichnissen der en
geführt

Aus dem Te 14098 wird bezeugt, daß der Geistliche
Mauritius W1 TÜr seıin en selbst

a I8l nd halten habe Daß ür den ar der
eiligen Tel KOönige 1ım Jahr 1496 eine gezeugt
WwOorden ist un daß gleichzeltig uch ine Glocke nNne  e
hergestellt worden 1st, an WIT anläßlich der iftung des
ymon ertiges bereits VernOomMmmMmMmen Endlich darf ich diesen
Mann, der oflfenbar den großen pendern gehörte, och
eiınma! NECNNEN; enn gab 1 Te 1494 tho

krone.
leuen VIOowWwenNn krone 1cChien Also gab eiNe Marien-

Ebenso wIrd in euchtier auf dem Marienaltar genannt.
An 4Ta FEA ninde ich 1n der Kremper Kırcne außer

dem Hauptaltar, der St eier gewldme WAäT, einen ar
der eiligen TEel KOöni1ge, einen A eiligen Leichnam,
eiınen Tür St Andreas un AUuHSe leuer Frowen ar  44 un
wahrscheinlich einen TÜr den Evangelisten St Johannes. Es
möÖögen noch mehr vorhanden GeWweEesSCNh se1ln, aber cdie ben
enannten sind teststellbar Wenn jedes en einen arTt
a  e, gab außer den genannten och wenigstens Ü Z
weitere Altäre Näheres unter ABr VIT ort wird uch auft
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das Verzeichnis der en in dem egister VOo  j 1540 einge-
Jangen werden). 18)

Aus jüngerer Zeit weist Pastor Holst-Barmstedt einige
Kunstdenkmäler nach, die mıit dem Brande der irche 1814
VeErgangen sSind. SO wird 1679 als besonderer Schmuck „der
große Christoffer“ 1ın der Kirche genann(t, und 1677
eın Kronleu  er, der VO  3 einer Syle Frauen geschenkt WOI-
den sel. Auch auft die TO der Kirche weist Ools hin,
wWwenn feststellt, daß 1654 allein 945 beanspruchte Kirchen-
staände vorhanden

HI Die kirchlichen Hauser und ihre Namen
1: 1i Kremper Kirche Wäar ıne EIiTiIisKirche

Das wIrd 1m oit bezeugt 1494 gab Katteryne
S INnINnNe seele salyche1 100 INT.

dem iornen der spissen elpe Aus dieser Urkunde
ergibt sıch nNıC| NUur eindeutig der Name, sondern auch die
atisache der Wiederherstellung der en Turmspitze 14)
1507 gibt der Bürgermeister hynrich make dem gades-
hus “n er 300 PEa 1513 bekennt sich ans
barghstede 30 INLI.,. SChuldig gegenüber
1 der Keercke e  — Krempen atro-
ne dem gadeshueß. 15138 wIrd VO  . S t Dataears:.

gesprochen, 15472 VO  - St Peters 1Iso
1eg die Kiırche offenbar auf einer en Wurt

) F das Pfarrhaus Es ieg noch eute
der ursprünglichen Stelle, abseıts Ü  - der Hinterstraße

Es wird 1496 genann(t; AdUus dem Te 1536 ist ıne Eintra-
GUung vorhanden ber die Lage des ‚wedem gude Das
Wort „wedem“ wittum) bezeichnet 1ne otiallıon der Kir-
che, gewöÖhnlich mit Grundeigentum für den Pfarrer Es g -
hört dem Wort ‚Wldmen“, nicht „Wiıtwe",

3. Mit dem Gas  aus 7: 10 heiligen Kreuz g-
Traten WIT schon iın das Gebiet der Fürsorge TUr die Armen
und Hilfsbedürftigen, die 1m en Krempe einen breiten
Raum eingenommen hat un die die heutige mıit OIzZ
auf das Werk ihrer ater eriullen darf

13) OM Schriften Band 1 1 134
dieser Arbeit
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Das Gasthaus mit dem Holland gemahnenden Namen
diente der uinahme VO  — „Irame Nothdüriftige Arme uth de
Crempe“”. Dem Zweck j1en noch eute, ber gehört
nicht mehr der Kirche, ist die Bezeichnung „Zum eiligen
Kreuz“ ın Krempe wohl 1ın Vergessenheit geraten, N1C|
ber der Name „Gasthaus”. Daß schon Qus der ersten
Häalite des stammen soll, ist ine nicht bele-
gende Sage Aber daß iwa 1 ersten Drittel des Jahr-
undertis gestiftet ist, ist nachweisbar. Auch den Namen des
privaten ırters kennen WIT, Waäar der gebürtige ollän-
der un nachmalige Kremper Bürger Drewes vVvVan der Burk
Diese Angaben sind bekannt aus einer noch vorhandenen
Urkunde des Jahres 1430, in welcher der N  el, namens

Claues Van der Burk, die enkung wesentlich, nämlich
2 000 Gulden erweiterte. el Verwandte en die G1iO-
Ben Stiftungen offenbar 1mMm Zusammenhang miıt den oten
gemacht, die Urc die Pest-Epidemien ber die g -
kommen Ja, Claues Van der Burk sagt auSdTIu:  ich,
seine Liebste un: seine Kinder selien ihm ın Holland „af-
gestorven“‘, und nach seiner Rückkehr dQus Holland nach
Krempe habe ler seine „Nechsten Frynde nicht geE-
funden“”, weil sS1e 1ın der „Pest-Sück un rieg verstorven“.

„Wat baven de iwe dusend Gulden, scha angewende
werden, haltf VOTLT de Jungens un haltf VOLI de
Dernkens, dat ITy Lesen un Schrieven lehren!“ Der
väterliche Stifter die Erwachsenen un die Kın-
er, auch die ege der Kranken un das Begräbnis der
oien
9n 1mM Te 1449 siıch eın Stifter, der

Kremner inwohner Andreas Farber dQdus Merseburg, der
die Kirchengemeinde iıne schon genannte große Schenkung
MaC| un ın der Urkunde hinzufügt: „Dat Överige VON
Ne  I Güdern sol] gemaket werden un davon 1Ine
Hüälifte ZUr Bauung der im Kriegsiüer aigebrannten P
menhüser“ eic fallen *°).

Nunmehr eini1ge Angaben aQus der Folgezeit. Nach dem
Stadtbuch gibt 1 Te 1512 ese ester 3() 1LI. den
Vorstendern dem asihuse Und en sich weitere

15) Die über das Gasthaus gemachten Auéführungen gehen wesentlich
ZUruü auf die Chronik VOon rempe vVvVon Hermann Ruhe, 258
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un reichliche Zuwendungen aQus jüngerer Zeıit, Qje : Her-
Inann uhe verzeichnet hat

Die Reformation machte Neuordnungen nöt1g Nach dem
Stadtbuch wurde in einer Verhandlung zwischen em Bur-
germeister awe Kol un den acht Bürgern V OT dem Herrn
Amtmann wohl 1 1ebten Artıkel iıne iIN1gung
erzielt” der heiden stugke Landes Dawe. Kol un
Hans tehens alß Vorstender deß Gasthuses hebhben Be-
stimmt aus dem Te 1578 sich abermals eine 1N1-
GUung zwischen Rat un Gemeinde folgenden Worfrtlauts Van
dem karcken Almissenn und asthußgelde hebbenn eın
de un de burger bewilliget, WE  > eın burger benodiget,
un dat sulue genochsam VOrwIssen kan, schal hme sol-
1CH VOT andern gedaen und darmıit enitisetielt werden 16)

57 @ St.-Nicolail-Kapelie. Bisher WalLl aum
bekannt, OD diese Kapelle ad leprosarlıum, ein Spital
ZUE uiInahnme der Aussätzigen, das außerhalb Krempes le-
Jgen sollte, WIT.  K gebaut worden WAal. Für diese Kapelle
ward 1392 i 3 eine Vikarie bestätigt. Daß ber die Kapelle
WIT.  e gestanden hat, geht hervor Qus ein1gen achrıich-
ten des Stadtibuches, die uch iNre Lage kennzeichnen. Die
alteste Nachricht un ZWaTr VON 1493 Uunde ich ber einen
sunie nyCcolawes er DY SUunie pelters er Dann WEl -
den 1538 Stücke Landes genann(T, belegen „achter S} Ni-
colaus“. Ebenso VO TE 1544 1ı1er Morgen Landes „CACHh-
ier S} Nıcolaus de siıck strecken uth dem en orchgrauen
Nnie In de wetlteringe“ (es handelt sich dlie Gireven-
oper Wettern <

Endlich ist uch e1in 5St.-Georgen-Hospital,
desgleichen T1r Leprose, nachweisbar. Es ist wahrscheinlich
schon er als das St.-Nicolai-Hospital; ZUuUEerst genannt WIrd

1361 18)
Beziehungen ZUuU Kloster Bordesholm

Ich habe hier einige uszüge dus Urkunden bringen,
1498 omMmMm Anneke rughehars mit aGem prokurator her pawe wiıich-
Inan un: der molenmester her albert

18) Über die spaätere Entwicklung siehe noch VIL, Nr ( 28)
18) Näheres unten ViÄL, Nr fa 20)
17) Näheres über das St.Nikolaus-Liehen S, VL  J Nr S r}



Die Kirche Krempe bis ZU Beginn der eformation

PIeEN VOrTr den Sittenstol des Rades und bekennt, daß Slie ihrem Bru-
dier her an reborch schuldig ist 100 INT.
1502 die 100 ML der anneke reborges kommen nach ihrem ode
den Herren O ordessholm
1502 ommt der Probst VO  - Bordesholm her alberth Nn (er wurde
eben „molenmester“ und her Johan Reborch mit Anneken
neborges un verfügen, Anneken sol1l 300 hunt landes und MOTgeN
landes, die dem Kloster or eind, gebrauchen: die elt ihres
Lebens, Cannn mach sick dait. Klostier des acCkers maken
est willen.
1502 Dieser Accer kommt dem Kloster dem bordesholm VO  }
egen inNnes seligen aters Anneke soll den Acker eit ihres Le-
bens gebrauchen. Nach ihrem ode soll der Rat den Zeh  nten davon
geben n gunste willen de dat kloster bDY uns ghedan hebben‘“
1528 ist dieser Acker dem Bürgermeister —a  hans und seinen
Erben verkauft

Der Prokurator Herr ann Gude un Herr Volckmarusz
nigenhu sOWIe die Gebrüder Clawes Krye un hermen Krye De-
kennen, daß Clawes rye mit Ireiem Willen all SY. negelaten gudt
nach seiınem ode dem Kloster Bordesholm geben wWwird Dafür coll

freı Brot un Kost Zeit seines Lebens haben (Claus War Kloster-
Voqg
1548 Von Bernhardi prawestes und ganizen Convente kommt
Her wolter procurator des und VeIl-
au einen Morgen Landes für lübsche Mark Ratmann Direk
hoborch, desgelichen Morgen den IS Marcus grotinck, des-
gleichen Morgen den ers., Clawes wychemann und War „ewiges
erffilikes opes“
1558 bekennt Marcus grotinck, daß den
desholm schuldig sel,
Auch 1559 wird noch VvVon den h gesprochen.
Damals kauft Carsten +hor Molen VO  g ihnnen einen Acker für 175
Wie WIr sehen, kommt dier Einschnitt 1n die Geschichte des Klosters

iınfolge dier Reformation den Alkıten Erscheinung durch den Ver-
daß nochkauf on Klostergütern weltliche Stellen Merkwürdig,

1558 VO  } den „monneken“ gesprochen wird 19)

Beziehungen Z Kloster (’tersen
Aus Hermann Ruhes Aufsatz ber die Krempe 1

Heimatbuch des Kreises Steinburg ın Band ILL, e1lte 90, ent-
nehmen WIT, daß der raf VO  > Oisteln, als 1381 in eld-
verlegenheit WAäT, seinen en Nspruc Krempe
e1INe einmalige Zahlung VOon 600 das Kloster Utersen
abgetreten habe Krempe habe dem Handel zugestimmt un
sıch verpflichtet, die jährliche \bgabe VO  ; 60 das
Kloster Utersen zahlen Ich finde 1m _Stadtbuch 1LUT 1ne

1.) verg Zu Kloster Bordesholm Ztschr. 1 199 —227
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Eintragung, die den Zahlungen Ütersen Beziehungenhaben WITrd: 1492 Wa de DIaAaWeEeS! HITE rstTen
settede kattryne S INT. de he arlykes schat-

{es heft my dem rade to der Krempen VOr 100 INT. hoftstoles
VIZI Einrichtungen für das allgemeine Wohl

en dem schon angeführten S und den
Spitälern St eorg und St Nicolaus, die noch näher unter-
sucht werden, sSınd Qie Afimiıissen ROr Crempen
NneNnen. die beiden Einrichtungen an verwaltet
wurden, ann ich nicht feststellen anchma sind sS1e jedefür sich genann({, manchmal So E
ın der Vereinbarung des ats mit der Bürgerschaft VO
Te 1578, ın der el „Van dem Karcken Almissenn
und Gasthuß ge. hebbenn ein ae un de burger he-
williget. Damals mußten manche Unklarheiten un: Un-
einigkeiten geregelt werden, das hing ohl noch mit der
VOrausgegangenen Reformation Die Almissen

sich sSind durchaus 1nNne alte katholische KIRti  ung Ihre
Vorsteher werden irühzeitig selbständig genannt, ebenso
w1e die des Gasthauses Zum ersten Mal namentlich Er-
wa finde ich S1e 1490 gelegentlich einer tiftung VOo  >

1496 g1Dt Bürgermeister Clawes w1 5() INT,. den
mıssen und VOIT 1Ime Jungirowen. Seine
Verwandten bekennen, daß S1e zufifrieden amı sSind, daß

lichkei
ufier gebe In INMe SINer selen

Die Stiftungen an die vorstenderen ton almyssen aufen
eichlich fort Za bis 1514 mindestens mit einem Ver-
mOgen Von 1mMm Janzen 435 Darunter enlnde sich die des
Herrn Marquardt olde VO  3 1499, den WI1Tr bei der Refiforma-
tionsgeschichte kennen gelernt en, VOon darunter
iıst auch cdie tiftung einer W1D schünemans für eine metke
vasken: $1e geben INT,  / wofür die Vorstender
der almyssen den vorbenannten ijrowen alle Jar AD
Nen schicken sollen Nach ihrem Oode sollen die
SNr bliuen hi den almissen t+ho euigen en

Die Stiftungen ceit der Reformationszeit habe ich TIur sıch
gezählt. iNe Gebefreudigkeit ist vielleicht noch gewachsen.
Die Institution ist er Kirche eTrhalten geblieben. Es heißt
1541, eINe&e iftung Ön 300 sSel den Vorstendern en
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Almissen INn der Kercken EN O Crempen g-
macht worden. Von 1530 bis 1576 7a ich 160

ıne eitere csehr ahe Verbindung besteht zwischen den
Almissen und anderen Einrichtungen ZULXE ege der Armen.
Vielleicht sind uch die verschieden benannten Organisatl-
Nnen iın Wirklichkei NUur eine. 1546 el bel eliner St1f-
LUNGg VO  - TT

TeNNnNe ich wieder der arhel willen.] 1498 überweist Silige en„Schuldig den en 1ho den allemyssen [Doch
INT, dar inen Q TI 6 ]ude mede kleden schall hett her-

kament Va  > zelige maltties scroder. 1497 Aus dem Vermächtnis des-
selben mathies schroder werden INL, gegeben, ÜOTELG ]Jude med

kleden ewigen en Dyt VOTISCT, sall Inen mede anleggen rad
des rades. 1514 AaCOo SiITuUuLEe gibt aIiur soll en
alle Jar VOor ıllıng brot zukommen. Auch aus dem Jahre 1543 HnNn-
det sich eın diesbezügliches Vermächtnis Aus dem achlaß des Dom-
herren Lübeck und Bardowyck Herrn Mauricilus Witte (aus Krempe)
werden Jährlich INT, gegeben dar VvVan GT e€ en kledende

Gesondert aufgeführt werden gelegentlich uch Stiftungen
sind O  n 1496 schon diefür IIMme JungiIrawen;

des Clawes W1 VOT TIINEe Jungirowen genann(.
Au  Q aQus den Jahren 1500 un 1501 finde ich och ebensq
benannte kleine en

Aligemeiner wieder ist die Bezeichnung VO  — Vermächt-
nissen ZUuU Ehre Gottes (auch ZU Gotteskasten)
Nach den Forschungen VO  3 Fastor OILST, armstie T1
der uch als juristische Person auf,
enn erhält Legate un besitzt Hauser, Gärten un Kapıl-
tal, das Zu Besten der Armen ausgeliehen un verzınst
wird. Im Stadtbuch 1n ich Hea einen eleg Von 1557

Damals ekanntie sich Harmen Wittehoue schuldig „LOr gades kisten
INT, 1495 vermachen Maties speruorke sın werd tale nach

ihrem Ode 100 INLT. unfe Peter in er gade s (Da
mit finden WITr urkundlich aus Krempe deaen Namen: Sperforke, der für
die Blomsche Wildnis un: die Trbauung Glückstadts eın W1  i1ger
Name geworden ist! Und 1500 vermacnen hinrich winkens effte Y)
Inrich vVon eWOlle seine Wirtin Ze all nalaten qud ın d e
B Auch 1513 werden verschiedene Spenden en de EeX

gegehben
uch die sogenannten Stiftungen

dürfen ı1er angeführt werden. Der Ausdruck wird 1n städti-
schen Testamenten gern gebraucht für Förderung des (3@e-
sundheitswesens. Ich finde 1n den Jahren 1498 bis 1501 1er
kleinere S benannte Vermächtnisse.
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iıne besondere Beliebung zwischen Rat nd Bürgern auf
der VO  - 1527 Ma 1er ihren atz en
Wer unier 100 besitzt, soll einem en un
nachsten Tage einem Menschen 1ne geben,
Wel mehr besitzt, soll abends un zwel Tage danach iıne
anlzeı geben eım (der Frauen ach dem
Wochenbett) sollen N1IC| mehr als 12 Familien eingeladen
werden, uch so1l der Bräaäutigam E emann ZU irch-
Jgang N1ıC| selbst umgehen, sondern einen oten schicken.

Endlich Z SCHhuTEe Bel der Untersuchung ber das
as  aus HL3 lasen WI1T SCNON, daß der Stifter VO  — 1430
uch die „UNMMEN Jungens un Dernkens bedachte, dat

ITV Lesen un Schrieven Jehren.“ Nach aup
ber das alte Krempe auch 1Ne Gelehrtenschule Bemer-
kungen sSind 1 Stadtbuch verhältnismäßig selten Aus der
Vorreformatorischen Zeit annn ich 1Ur melden, daß 1mM Te
1518 erbolt hessel 75 sSi1ıLLeie VOor sodane gelt scha
de Kerchere my sinen capellanen mester nde koster alle
sonnauende singen en (Der OTtar be-
stätigt, daß der Pastor iıne Mark, der Kaplan ıne Mark,
der Kuster un der Rektor der Schüler ıne Mark empfan-
gen en uchn e1ine Quittung 1st vorhanden).

1527 bekennt sich heine 100 schuldig (Rente
Mark Dyt he! CV I} herkament VO  > seligenn mesiter

claweß honegen deken Dekan) Hamborch und de
scal arlıike de scolmester dar VOo horen.

Wenn die beiden Stiftungen och in die katholische Zeıt
hineingehören, siınd die folgenden wahrscheinlich an-
G1g VOIL der TEe

1534 erklärt ymme redegelt, SEe1 schuldig 100 LJA-
VO soll INn  D jährlic irele Schüler halten (Das 1ST,
1 m1r scheinen, 1ıne Bestätigung TUr die Gelehrtenschule.

Den Stifter Clawes wWwW1 en WI1T schon er kennen
gelernt So el un uch aus dem Te 1548 Clawes
WI1I <sel dechtnıisse hat undere und gestilftet eın Jlene 2
der Karcke Crempe bunger schuldet dem len
hanns NYYECIMMAN SCAUIde dem len 30

Clawes 1r bekennt 1548, daß ach dem ode selnes
aters Patron der Vikarie geworden un daraus zeıit Se1Nes
Lebens den Locaten zwelter Lehrer) denr Scholee
binnen der Crempe halten WO.
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In der weiter ben (Seite schon mitgeteilten Ordnung
des Klockenludens, die reilich schon in die Zeit 1620
gehört, wird bestätigt, daß die Schüler mit den chnulmel-
Stiern bei der Beerdigung singen en[ L VE * A E AD 7 V VITI Die geistlichen mier un en

Wir kommen endlich ZUr eigentlichen Kirche Ihr Name
un: ihr Ort, uch ihr Gebäude un ihre Ausstattung SiInd
schon untersucht worden. Es geht nu die innere Ein-
richtung der irche, ihre Amter und en un: amı
zugleich ihr eigentli  es en

1eviel Gistliliche angestellt will mM1r
nicht klar werden. Sicherlich tanden neben dem Kirchherrn
eın äalterer Kaplan und ein jungerer (Hilfsgeistliche). Wahr-
einilı außerdem mehrere ikare werde gleich die
verschiedenen Kaplanien und Vikarıen nachwelsen, Nr
weiß ich N1C ob Nn1ıCH mehrere Vikarien 1n einNner and Vel-

einigt sein konnten der vereinigt Der Besitzer des
Ns to dem illigen lichame ber erkläart 1515 feilerlich,
daß keinem anderm ar Messen lesen werde.
1505 ist eier schuldig den Heren OTCK-
ern und Yr 1 Carızven. 1528 erklärt der Büurgermei-
ster ans SCTEeUeEeTr seine Schuld VOoO  — den V]Carj]ien hor
Crempen gegenüber, de kamen dem Kalande darsuluest;
ebenso erklärt sich Wilm schulte 3() Und 530 kom-
inen die VicCarirlien VOT den Siltlten St0O]1 nd bezeugen
den Empfang VO  - In welchetrte W V i TLG
TO quemen., Die Bezeichnungen ar und Kaplan
scheinen uch durcheinander gebrau werden.

Der KITC  erTt (kerchere mit seinem Kapellanen-
mester ist schon genannt (Seite 16) erer 1st der ple-
Danus, der Leutepriester einer katholischen Stadtkirche 1548
ist er Kron der Oi1ideste Cappelanie schuld1g
100 INnTL. 1500 chuldet 11m nieman der ]J W qie
sten Kappe  an Le Sicherlich gehen 1so el Ka-
pellanien aıltf die alte Zeit zurück. Dazu kommen die
1Karlien den einzelnen Altären uch 1n der nachreforT-
matorischen ZDit enWIT tatsächlic| 3 Pfarrstellen ın KTEM;
PE Erst untier der Einwirkung des Rationalismus ist 1802 das
tchidiakonat aufgehoben. Die Vikarstellen sind offenbar auf-
gelöst und ihr Vermögen 1st 1n die Pfarrstellen übergg}eitet-»
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Dagegen spricht wohl uch nıC ine Niederschrift Qus dem
Te 1541 Nach ihr legt Vıth Van elgeten VOI dem Sit-
enstol des es als an fest VL stige also mMr

ST Johans Lene, dat by de Jungesten Cappelanige g -
lecht 107 ” Ich nehme das Wort „gelecht” 1mM Sinne unseTIes

„zugelegt” un meılıne aNner, das alte kath St Johannes
en sSel ach der Reformatıon der „Jüngsten” apla-
nenstelle hinzugelegt worden. Die einzelnen Vikarien
sollen weiter untiten (unter den Nr 6—20) aufgeführt un
untersucht werden.

Im Zusammenhang miät den Vikarien habe ich schon
einige Male den Kaland erwähnt Es handelt sich bel
ihm bekanntlic! ine Bruderschaft andächtiger Perso-
nen, die sich ZUXr Fürsorge TUr Begräbnis un für das See-
enheil Verstorbener und uch gemeinschaftlichem

versammeln pflegte Ich SEeIze sS1e hierher, weil der Ka-
land wohl hauptsächlich als Institution VON Geistlichen
zusehen ist Der Kaland 1ın Krempe reicht estiimm 1n die
katholische Zeiıt Anno 1500 g1ibt beke ertirude all iNr Gut
nach ihrem ode „dem kalande der Crempe In egen-
wärtigkeit des en her lowens un her mauritHus
witten alandes heren.“ {[Dieser Maurıtius War der
uns schon ekannte Geistliche, dem der Kat das ehen, das

verleihen a  e, 1498 übertrug, der aber, w1ıe WIT
hörten, elC| Meßgewand, Buch un auswesen selbst
halten Im Te 1543 wurde uns uch schon als
verstorbener Domherr übeck und ardowy genannt

eitere Kalandstiftungen: Aus der en Zeit och ıne
VOI 3() 10 1 Erbe VO  3 hinrich Kraen, 1507 un 1509 AÄAus
der Jüngeren e1ıt ı1m chulte ist schuldig 3()
den Vicarlen, S1e kommen dem Kalande esgleichen
1528 iftung des Bürgerme:tisters hans SCTEUEI VO  an 5()
un 1533 die des ymon huge VO 3() In un 1552 die des
Laurenß Luneborgh VO 3()

Besonders buchgeführt ist auch ber cdie Stiftungen
der memorile. Sie sind natürlich alte Einrı  ungen,
ber sS1e bleiben bis 1n die evangelische eit bestehen 1501
werden verzeichnet tOr memoriıen ewigen en
VOTLT Zeligen hınr. maken (Hinric make WäarTr 1500 Bürger-
meister). 1508 ist einer schuldig den - er
memocorie 15 eitere Stiftungen finde ich bis 1536
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für den fykarygen TOT M em O17 V g-CR in Höhe von
100 INT. Und noch 1552 erklärt sich Laurens Luneborgh schul-
dig der memorien mıt IMFG

Die Stiftungen C  > (misse der
auch fromysse) sind reichliıch, ber naturgemä DUr ın der
katholischen Zeit, nachher verlöschen S10 1500 Die vorsten-
der VO  - der Iromysse geben ans schreuer (Bürgermeister
I, aIur sol] Zinsen geben Von 1500 bis

1513 finde ich Spenden mıiıt insgesamt 445 Die letzte
Spende ist VOoO  3 1527 S1e lautet heine ist schul-
dig den vorstendern Va der ETrn Y-

gen
ufschlußreich ist ine Niederschrift VO 1540, ıe die

FEinkünite der Pastorie un uch die ulttung des Geistli-
chen enthäilt: en sich da och unter anderem

INT. Einkünite VO.  s der Memorien
INT, FEinkünifte vVon der tydenn (hora)
schil VOo. der Donnersdages Station (vermutlich S1iNd die Don-
SA Van de alue geuende also tür ddas Salvesingen)

nerstagsgebete 1 Anschluß das 1260 gestiftete Fronleichnams-
fest gemeint). Also hat der Geistliche, entsprechend der Ver-
ordnung, aus den Stiftungen ZUT Verbesserung seines CGehalts
Einkünifite erhalten Der Gottesdiens 1St se1lt 1530 Janz evangelisch
gewesen, und die Einrichtungen der kath eit sind OTganisch 1n
das Nneue K  1ra  henwesen übergegangen,.
un Feter-Stiiftungen 113 Pe-

ter unNnSsSeETIn Datlreoemnme sind natürlich reichlich VOeTL-

zeichnet, un aus der Zeit VOrL und der nach der eIiOT-
mation. Häufig wird es nalaten gudt vermacht, 1498
VO  _ ghese prulers, 1501 VOoO  — Detlefi schroder. 1498 do
GJUaM anneke rughehars Vor den sittiten <tol des rades
GNa. sunfe eer stige INT, (80az uth TEein redesten
ghude Ten 1496 gibt Klaves 100 H, das 1s!
erselihne Stifter, der eın en in der irche gegründet hat,
der auch den almyssen un den Juncfirowen 7e
vermachte. 1500 gibpt arn maties II 1514 Hans
itge 1501 vermachen Simen un sSIne Wel-
dinne all er nalaten qud, 1m gleichen Jahr ans hertich

DA ; desgleichen Jacob SITrUuLEG AÄAus der späteren
Zeit sind olgende Stiftungen eingetragen: 1534 aus hade-
ler mit 1284 1556 Hans Qn Mindenv rpi-t IT und Hans
bare 1559 mit 100 TAT.

2.



Franz ıchaelsen.

Auf einem Kladdeblatt habe ich 1Ne Zusammenstellungder Schuldner der Kirche gefunden, ich habe S1e abgeschrie-ben Anhang ZU Stadtbuch), darf s1e ler ber veröffent-
ichen, zumal allgemein interessierende Namen genannt
werden (Lübbeke 1n Wewelsfleth und Henneke wulftf ın
Beidenfleth)

„Re  ımer InNnOTr Im Carpsel tho Margreten 1Im Fleth se IS schuldich
3 Anno 1538 acCco Lübbeke tho Wefelsflete der Iutken
wisch un Henneke wult tho belenflete ter InNrFr.,. Anno 1512 Claus
NTIOW thor islter in der es INFL. Ao 1504 Henneke
Mor Jm Fleth Carspe]l thom hutte] OT InNrT, Ao 1523 Peter Bol-
ling tho Osllelie ter INFT, borgen Dawe Mor hınrich Sne] er
ue 1523 Noch Henneke Mor Ao 1519 Peter Snolle Jm
Carspe] tho borstflete ier borgen Claus Kock Claus snelle
attıies snelle 1504 an Im Carspel und orpe Brockdorp
te Ao 1512 Margquart heineman ter Ao 1496 Claus
Holler ier 100 A0 1506 Hinrich Deling Im Carspel +ho Wevels-
{lete ter 100 INT. 1542 Marquart Eggert wankafftich Im Carspe] thor
horst thom one Mor ter Ao 1531 Hans bolling {ho Osiiele

1458
tho den oken fer INrFr. Ao 1502 iInrich Jarden tho gronlande ter

Verschreibungen, die die <  v ger1  e
Sind, habe ich Nn1ıC| herausgesucht, sS1e sind ber auch fest-
sStie  ar

Als etzter nhaber (nOvissimus pOSSESSOT) der kath arr-
kirche St eirı ist nach dem egister VO  3 1540 (S 134) Herr
Joh artiıges genannt Er WarTr unier dem Namen Johann
Wittehartig noch 1525 1m Amt, (nach Jensens Anmerkungen

148). Nach dem orlwlau des Registers hat
die Pfarrkirche VOT seinem ode 1n die an des
Henning, Kantors der Kırche 1n Hamburg, als des wahren
Patrons VOT Ofiar un Zeugen bgegeben, weıil dem Den
erwähnten Kantor jährlic 12 immer Zzu Osterfeste aus
den Bezügen un Einkünften derselben Kirche als e1in ZubEe:
hör der Kantoreı geschuldet wurden. (S

Auf einem zusammengeflalteten Foliobogén des Stadtbu-
ches stehen Nnu ber olgende Eintragungen, Einkünfte der
Dastorle. Sie sind besonders interessant, weil die errechne-
ten Posten sıch nach dem Preis des afers richten un weil
EeIsSIC|  W WITd, wI1ie die Einkünfte der Pfarrei ach der voll-
ZOGENCN eformation verrechnet und verwendet wurden.
(Anm „wYfiten‘ sind Vierlinge als Scheidemünze).
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T Clawes Vicke himpten
awes wILiens hoff 12 Himpten
Pawell] WIlte dortich Himpten

Noch 1/9 meSse
Acker huere

Johann vicken Schilling
Drewes Redegelt (Von anderer Hand darunter)
Somma 21 W Is de hafer W

Passche cluuer
Item vanndenn {tYdenn 5 mr
Item VdO. der emorlen DY marcken
Item nnecke Schulten D mark
Item Clawes huge mark
Item Hans vagel]l mark

1tem de Kemeners (Kämmerer) alse Clawes hertiges Van
dem Salue iogeuende

(Stiftung des B hertiges das alve SINGeEN
lassen, S 19)
Item der Donnersdages Station sch (S 19)

(Darunter VO anderer an ommad sch
Auf der ückseite der Eintragungen steht dann folgende Quittung des
irchherrn

Int Jare NSSes hern 1540 dess drudden sondach nha Daeschen heb-
ben de eerhaftyghen vorweßeresgs dess Dasltiores Trenthe tho erheuen
(alss noemlick Dirick hoberch pDaesche Kluuer, aCco struuinck Peter
Kluuer, Karsten langhe alber+t Meyer) reckenschap gedaen V(.  - de
upkamende quedere der Dastorie, und hebben bauen de hundert qgl
de den Kerckhern gegeuen hebben auer geholden des
hebben Bße de hauer WI gereken:! üth VYSS gescheen Jhe-
genwardicht dess eerhaitygen borghermeisterss Karsten Nest ith heb
ick heer an anthony van WO. Kerckheer geschr Jeghenwardicht
der ubenoempten eerhaftygen un iromer
jth bauen geschreuen auer gelt YSS Dyrick hoberch Daesche

Kluuer beualen Be hebben Dath der Kerken gebracht
Dith auen geschreuen gelt hebben de Eeralitygen Dirick Daeschen

Den Pastoer uerantwor In Jegenwardicheit dess weerdygen borge-
melsterss VSS Vele affigegaen dath Inen de hauer afgeslagen heift

entfeng de DasiOr minn
Ein unbenanntes en Clawes W se] dechtnisse

hat undere und gestiftet ein Jlene der Karcke thor Crempe Ratke
bunger schuldet dem len han NYgeman desgleichen INnT.,
beide im Jahre Clawes witte jun bekennt 1548 daß nach
dQem ode SCUNECS Vaters Patron der vikarie geworden sel un daß er
daraus eit sEe1118 Lebens den Locaten (S O {o der Schole bynnen
der Crempe halten WO. Hier ist also feststellbar, daß das Ver-

Vikarie für den Schuldienst verwendet worden ist Das
letztlich achrichten: aus der elt der Reformation Aber das

Lehen 1St er, un schon 1m 1502 hat sich offenbar die Be.
zeichnung des nach der Reformation ichtt mehr benannten Lehens
ergeben In 1esem Jahre OoOMmMm Borgermester Clawes mıl wibken
schünemans wanende Lübek Sie gibt houetstoles dem
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Lene dat ghewiget 18 ın de er des en 1EN85
hern yades und de medelidinge unßB frowen
und ıIn .7 a zr 1st Besitzer des Lehens
Herr hermen wegekint, eitere sollen nach dem ode der
WwW1 dem Lehen zullieben

Im Jahre 1516 ist esitzer des Lehens Herr nicolaus struuingk. Wel-
ter heißt e reilich ohne atum Dusses Jlenes IS eyn esıitlier her
Jo andelow. In dem Register VO. 154 werden Vikarien COM-
DAaASsSSIONIS edte Virginis, des Mitleidens der seligen Jungirau,
genann{t. Eın Besitzer des Lehens wird nicht mehr verzeichnet.

Dat lene der 000 T3A err komme von dem soeben
genannten en Zu diesem uen eigentlich dQus dem Grunde, weil
her Joh Bandelo 1mMm Te 1528 als Besytier tho dem lene der lieyn
dusent rydder genannt ist Es handelt sich offenbar 1ne Stiftung

Ehren der thebaischen Legion, jener römischen Soldaten, die miıt
ihrem Anführer Mauritius die Teilnahme der Christenverfolgung
verweigerten und darum ihr Leben Jassen mußten Daß diese Heiligen-
legende ihren Weg VO  - öln nach Krempe gefunden hat, liegt offen-
bar er alten Seeverbindung zıiwischen den beiden Orten Das
Lehen der 000 Ritter ıst VO dem Bürgermeister Hinrich make g’ -
stiftet worden: „Anno 1528 Uum aghe dyonıi1s].  an Bokande hinrıck
datt he schuldıich VS ouetstols de kamen tho dem lehne der
ieyn dusent rydder des her an Bandelo yizunt evyYn besitter Y 7
dat de ErBame hinrick make eV. Borgermester gemaket Yinrich
make 1rd 1494 als Bürgermeister genannt, auch noch 15153

Auch später ekennen sich noch einige Personen dem Lehen gegen-
über als Schuldner., 1528 Gert p oter o INT. und 1537 hans
wichmann Und 1m Jahre 1530 ist VO  w einer Summe Folgen-
des geschrieben: dit bauen SC  < gelt ump thom leen In der nyen
Karcken, welck her an Bandlo besittet (Datum fraglich, weil
a  rag In dem egister VO  z 1540 ist dieses Lehen ıcht verzeich-
net.

Das Leheaen des heiligen Leichnams Z ihm g_
naorten ein Haus, eın Altar und 1ne Bruderschaft, also ofernbar ıne
Totengilde. Das Stadtbuch enthält auf Fol 154 u,. 155 die ausführliche
Verpflichtung eu würden WITr n die Vereidigung zwelıer
nhaber dieses Lehens un W-aT aus den Jahren 1505 un 1516 Die
VO  - 1505 Jautet folgendermaßen:
„ICK hinricus plateman Besitter deß lenhegs dem hilligen lichames
altar In der Kercken tOr Crempe Bekenne und betuge apenbaren mYy!
dusser eghen handschrifit VOr alleswemm SZO enn de ErBamen
und VrOmMNenN IneNnner Clawes witte Borgemester und Oldermann
Carsten einbecke arquar: hartyghes Radmann arquar. schrewer
un willem Borger un Swaren Deß hılligen ichames Brader-
schup LOr Crempe mit der vicarien dem hilligen ichames altare
belenet hebben, hebbe ıck vorwilkore!t (mich verpflichtet), darsul-
uest bynnen der Crempe Jude der fundatien tOr stede slttende
und gode alme mit missen dhenende anders ene offi-
ciatien bynnen der Kercken un VOr anderen altaren missen hol-
ende, antonemende, W anner darembauen Von anders gheschut
Scholen oldermann und Swaren de IOr tYydi mechtych sYNM, datsul-

lehn n andern artio bequeme vorlenende, dar eller
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nemand Von wedderspreken willen, und auen dath
hebbe ick gegeuen und togekendt IF gheldes Jarlike renle de
Claweß vrinck iom vlethe und hebben deß vorschreuen olden
brewes arup gegeuen schuldich 13, ein bositter des VOT-
benomten Jenhes soß Jar Jank bhyn und bynnen den soß aren nıicht
vorsterwe, schal alle mYNe testamentarıen, dat Jehne no mit
ener InNrT, gheldes In dode uth Tedesien gudern VOFr-
betern VOor dyth alle vorschr. hebben gelauet und gudgesecht stedeß
Vasi!i Oldende de Erhafftigen her an mathie Vvicarius und hanß
schrewer Radmann {Or Crempe Geschehen Jare unseß herrn veff-
teinhundert un viff Jahre und daghe Willehadi ipr e&t ConifessorIis.“”
Nach der Verpflichtung des hinrıcus platemann 1 Jahre 1501 erfolgte
1m Jahre 1516 die des theodericuß houelyngk, der gleichzeitig ML,

stiftete, die mMa  - dem Lehen ZU Besten anlegen soll Überdies ent-
hält das in 0110 155a e1in Verzeichnis des ermöÖögens dieses
Lehens

„Dyth nahschrewen um deß Hilgen Lichammes ar iß
geschreuen dit Bo  Q In dem 1500 Jar ene dy Vvorschr. len hefit

uorlenenn de olderman mY den In deß hilgen ichames
ghilde IOr Crempen

Item int erste iß dar hus belegen int Osten Van der Kercken
It Clawes Kock 18 ier hundert INFT. houetstoles dar iß esege breft
uD he want borstflete It petere in dem cremtlorpe iß ier
hundert In. houetstoleß dar 18 besegelt breif It Tlaw mYNe
In dem cremptorpe ter houetstole dar iß esege. hbreitf

I£ itge pruter iß ier ostich INT, houtstoleß dar sie SIn arue

Vor in der boke schr.“ An weiteren Eintragungen finde ich
folgende: 1504 bekennt sich Hans euenkop schuldig den
Vorstendern des hilligen i1chames 1513 wird des hilligen ichames
wOort (Wurt) genanni{; auf ihr lag das oben gen:  e Haus. Das Re-
gister VO  } 1540 nennt die vicarla COorporis Christi Ein Besitzer der
Vikarie 1st damals unbekannt

Sehr vermögen: Wr offenbar das Lehen, das dem ar
der heiligen Könilge gehörte., Fol 156a findet sich darüber
eiıne Niederschrift, die iıch hiermit wiedergebe:

„Dyt naschreuenn Kumppt dem ar der hilghen dre Konynghenn
unde geschreuen In dyt bo  Q In dem Jare vofteynhunderth und
Jar Dyt Vorschr., Jlen hebben vorlenen de rath de KarckBwaren
tor Crempen,

Item Int ersie dar huß DV dem Karckstege int Osten und
1es int wesiten un  : strecket Van Karchaue Wenf Inb her Johan math

de Crempen,
Item hans hundert INFT. un INTI. houetstoleß dar steyt

sın aUrue VOr iß hyr schr. VOrTr In dyt bo  &.
Ite S15} to hborstvliefe iß ier 100 INF. Ooue t-stoleß dar

besegelt breff (ite dusse 100 INLI. claweß holder auer der
stoere schuldich un  Q, hefft dat wedder vorsegelt.)

Ite hanß goltsmit 18 ier 200 INT,. dar 8in arue VOr In dyt
bock schreuen

In dem 1501 Jar qud Her Johan hertigeß und Detleff schroder
auer ener wort de belegen. iß aC!] Detleues arue So dat Det-
Jeff her Johan effte bositter deß ene. alle Jar schal sch
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vorschr schach JegenwardicheYyt deß radeß un eCsse vVorschr
wort schal]l ewlch iuen by dem arue dar endest licht und denne
dat vorschr. (Qrue umpt schal sodanen Vorschr. 12 sch allen
Paschen em besitter des lenes

Item So 1B dar ock vorgulden aGMUS deyv 1om lene
It de 200 de hanß goltsmydt schuldich Wdes de sind wedder

hbolecht
It Tymme redegeldes arue 100 INnr dar VOr rtente

Karsten enbeke Johan redegeldes spiker
aurens Boeges hoff dar ıß esege. brefi
Johan warneke hofi dar iß besegelt breff
an garstenbarches arue Vveereslige dar 187 be-

segelt hreh dat ghelt dat hans IOmes arue da}
MYNN dat wer!t vorlaren 117 houetstol

It mesiter we. dar stie sYN halue Urue VOr DY hans
iramen

Die diesem Verzeichnis gegebenen Namen der Schuldner werden
durch irühere Eintragungen bestätigt die des Hans
tomas VO Jahre 1496 Iymme redegelt bekennt VO  - 100

noch Te 1534 Der Sohn des Stifters on hartich der 1494
100 IO der hilgen Tel ONNINCIH lene gab wurde 149 besitter des
Nns Wir haben schon 11 anderen Zusammenhangqg VO  3 Vater und
Sohn artıch gehört Do  Q darf iıch die vorhandenen Urkunden hiler
noch einmal aufführen, weinl S1e e1N lebendiges 1ild abgeben VOoO  - der
Bereitschaft Kremper Familie ott un den Heiligen dienen
Zuerst erwaäahnt wIird R  n hartighes 148 1494 gibt 1Ne
Spende Jleuen 10Wen krone iıchten Im selben Jahr gibt

100 der hilgen drei konninck Jene 1498 SO hefft on
hertiges gegeuen de sulue IVY d.O Synem Sone her an
hertige Vorlenet dat len dar schal neTtT tafele mide [{ugen dat
altar Oolte WOr dat den enhern best duncket kerende dess
lenes besten VOort de sulue iyd gal ymon ner klocken
hier IOr Crempen dat dit gheschehn 18 Wads 1n Jjegenwardichei+t des
Rades und der sWwWaren VOrTr sodane de ale de UDD dem
altar ok dat de de sS1iN ok betalt de que-
Inen ior klocken (s S

Es 01g hier das GelOöbnis des Herrn Johan hartiges
als mit der V1iCaTle dier hilgen Tel konninge belehnt worden 1SL
1501 We1ls für eın e10eNES Lehen Zur gleichen eit gibt
arquar hartige (sein Bruder) die WOTT, dor dat hus stie
leuen frowen tide 151383 gelobt her an hertiges für sich und
Nachkommen, werde mit SC1NEM Kappelanenmeister und seinem Kü-
ster alle Sonnabend 1Nne salue regına singen, afür erhält er IFT,
Als Besitzer der V1iCarıla trıum Regum (der Könige) wird 1540 Herr
Johannes Struve genann(,

In dem Register Von 1540 wird auch 18015 Kommende demselben
Altar gleichzeiltig auigeführt, ihr etzter Besitzer Sel Herr Johann Har-
1ges YJewesen Derselbe WIrd gleichen Verzeichnis auch als prester

heuen irowen tyde un auch als Kirchherr genäannt (S 0, Nr 5)
4: Wir umntersuchen nunmehr die unserer lieben Fraumen g -

widmeten Heiligtümer. Die Krone Wäarl schon genannt, ymon Hartich
gab 1494 für die Lichter auf der Krone, 1507 wird der Altar
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genannt Bürgyermeister Hinrich make verschreibt einen Acker, davon
sall ein Vo  3 Pfund gehalten werden, das täglich brennen
hat auf diesem Altar auf einem Leuchter ewlgen en

Besonders häufig inden sich Stiftungen le A
W e de Iyde ist die kanonische hora, also die Gebetsstunde,
die der Gottesmutter geweiht ist 1498 ist Reymer schroder schuldig
den vorstenderen leuen irowen Iyde INT,. 501 wird die
Wurt genannt, dar dat hus siey de hort leuen frowen yde
De prester un  n ir tyde 18 her an hartige (S oben Nr 9

1508 ist Marten moelsinck INr. schuldig den presiteren Uuns,
1509 kommen: 100 UILs fr 1512 ıst Hans Jorden

schuldig den Dpresteren ede Nse leuen VIOWeN tyde gin q e&
also wurde die Ora gesungen) aber auch nOoch 1530 bekennt sich
Borchert nigenbroch ul INFT. schuldig den vicarien de tho darien vde
horen noch 1534 bekennt hartich kule SeiNe Schuld für die
Ng mit ILL, und hans redegelt die S£@1NE) mi1t INT.,, und
ebeniso wird 1541 ‚soch. eline Schu'ld H. anerkannt, Immer noch
€]1. die Stüftung: uns, leuen irouwen tyde.

Es hat sich ergeben, daß sich ın Krempe mehr handelte als
eine Stiftung für das Ave-Maria-Läuten. Vorsteher, Priester, Haus

der tiftung werden genann(, auch en WIT eben gehört, daß der
Priester die Tyde singt. Es Wäar also 1n besonderes Lehen, dessen Ver-
mögen eingesetzt wurde, besondere Tagzeiten Zz.UuU Ehren der Multter
Gottes neben den üblichen Horen beten lassen.

Im Register VO  - 1540 diese Pfarrstelle
11 Ein weiterer Altar Wär S DÜAT e as geweiht, Besitzer die-

SCS ltars ın der Kercken tOT Crempen 1St 1514 Baltazar ule und seıne
achkommen Hans ule hat dem Besitzer einen versiegelten Brief dar-
auf gegeben Auch 1528 bestätigt hans kule, daß 100 H: thO sunte
andreas Jlene thoscreuen stan., Nach dem Rieeigister VO  z 1.540 Wäar Herr
Gerhard Kule, Schreiber dus Stade, Gründer dieser Vikarie n
Jetzt aber, heißt © sel die Vikartie gemä diem Wort er Stiüftungs-
urkunde den Herren VO.  3 Klitzing zugefallen (die Übersetzung aus dem
Lateinischen 1st hier eiwas fraglich)., Der Hamburger OMmMpTropst Joachim
Clytzink tirat 1528 VOT dem Reichskammergericht zu Spever für die QuUs
Hamburg verwlesenen ath Priester e1n. Unter ihnen hatte siıch der
KTremper Marquard Olde befunden (s und
1 auch eaın Jac o b Llehen Den der Kirche eingerichtet WAarL,

ann ich nicht nachweisen. Wohl aber gab es 1n Krempe die auch sONsSsti
sehr bekannte un Jacobus broederschap, also eine Bru-
derschaft ZUr Veranstaltung VO  - Pilgerreisen, Hans ist inr
schuldig im Jahre 1507
1 Die Niederschriften über das: St Johanns Lehen sS1Nd M en

würdigerweise allein Qus der Reformationszeit: 1526 Joh Dytmer ist
schuldig INrL. houetstols, der Besitzer des Lehens ist Nnu  - Herr hin-
rich W1 Bestätigt wird dieses Lehen, ebenso wie dieser Besitzer
aus dem Register V ON 1540 Es handelt sıich ana eiıne Vikarie des
Evangelisten 's? oOhannels, Anno IN dem U, Tre kam Joh Telchte

MY!I her Johan Struuen (nach Register 15  S Besitzer der Vicaria Irium
Regum) un Herr joh chulten (nach Register 1540 Besitzer der icaria
Sancte Margarete) vicarien und Bürgen und bekanden dat Ide halcke
sel Dechtnisse hefit sinem SONe vyth vorlenet Sunte Johannis
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Jeen de {ydt SYRENS leuendes helegdgen In der Karcken thor Crempen
30 artıg ule Ist dem lene suldig In 15338 1540 Vith
Va  . elgeten se I, Pfande Sunte Johans lene, dat by de
Jungest cappelanige gelecht IS, (S 17)

1528 ergibt sich e1n deutlicher Hinwels auf die Existentz eines
S: 8 Margareien lene, des u thor tyıdit eYn hbesitter Y her
an Schulte Clawes Wulfis bekennt ın der Urkunde, daß dem
Lehen 100 IL, houetstols schuldig sel. Bestätigt werden Lehen und
es1itzer 117 egister VO  ; 1540

MI1IT in dem ben genannten Register die1 Unverständlich erscheınt
deren X1isien:' ich aus dem StadtbuchBemerkung ber e1ine Vikarıie,

iür die AaTIr-nıcht nachweisen ann. ährend der Name
Petri an  -kirche: ıcht genannt wird, WITd eine Vıiıkarije s -

ewesen sel. Dr.r J deren letzter es1tizer Madgister Johannes lot
Jensen erT]1: d.” a, 148, daß selbiger als AT Hamburger
Dom sich sehr für dıe Wiedererlangung der VO Kremper Rat einge-
ZOGgENECN Einkünfifte dier Vikarile eingesetzt abe

1 Im Register VO  z 1540 wird auch eine Vikarie der Heiligen r-3
M _a g d ale genannt, deren es1izer sel unbekann ann dieses
Lehen aQus dem iıcht belegen

Ebenso wird dort eine Vikarile er Heiligen erwähnt,
de ich sONsT nicht nachweilisen ann,. Ihr Besitzer sel Herr Jacobus Tif.ken
geW ESECI)

Nach den Forschungen VO.  S Dr. Meinert-Olixdorif erscheint der
Name ST .01 ZuU ersten Mal Maı 1361 in einem esta-
ment e1nes jeler sherrn JTonor, 1n dem reilich unklar heißt
„Item do F ganctı Georgli in palude dicta Krempermarsch
duas marcas“ 20) ıne Urkunde 1392 1St etwas eutlicher 21) Da-
nach bestätigen an und Kapıitel der 1r Zz7u Hamburg, der Rektor
ohannes Gerbode und der Rat VO  u empe die Errichtung einer Viıka-
rıle 1n der NEe'u erbauenden Kapelle B: Leprosarium” VOrT rempe

der Wellen, die Einkünifte be-aplan WÄär der Presbyter Detleuus VQa  D

liefen sich auf Q1/> InI., dQduSs dem Dorie Rethwisch. Das 1Us patronatus
wurde dem Kremper Rat u  etanden. Bernhard VO  5 Schauenburg,
Propst Hamburg, genehm1gte 1 nächsten Jahre de Bau der apel-

un die Einrichtungen der Vikarie derselben, 1393 Oktober.
Die Kapelle sollte dem Heiligen Nikolaus geweiht werden,;
Also eın diem eOTg geweihte! Leprosarium mit einer dem Niko-

ffällige Erscheinung Meinertlaus geweihten Kapelle! 1ıne a
lich, denn 1n olland un ijeder-ält holländisch Einfluß für mOg

rhein sel der Nikolaus el beliebter Schutzpatron der Aussätzigen-
häuser gewesen.

Leider ergibt das Stadtbuch aum ELW ZUT lärung der Fragie nach
dem St GieOoTrgs Hospita Do  Q wird selne Ex1istenz einmal VOrTr der Re-
formation bestätigt 1n einer Eintragung VOo  5 1519 Margquarth Kennynck

un Jürgens tor rem18 schuldich den Vorstenderen
IN houet.gtoles dar he uDPD len paschen VOor +ho renthe schall

20) Hasse-Pauls NT 915
Abt LSr, Urk Z 1932 Dez21) Original 1 Landesarchlv esW1g,;
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In dem Register — 1540 ist St Jürgen nicht mehr e  nın Das
klare ich M1r Falls Spitäler (St GeOrg und St Nik aus) hestan-

den aben, aber auch sSt GeoOorg und St Nikolaus eine einzige, ]-
doch beiden eiligen geweihte Einrichtung yeWeSsSenN ist, 1st hre
Zusammenlegung un Vereinheitlichung nach der Reformation untie
dem Namen des Nikolaus vollzogen worden. Von diesem wissen WIr
jedenfalls miehr berichten als VO. jernvem,

Daiıs 1a8 Nikolaus lene ıst 1 Stadtbuch un auch
schon ın 1eser Arbeit er genannt worden. Au  Q das Register VO  z

1540 verzeichnet die Vicarla Sanctı Nicolai, ihr Besitzer sei Joachim
Stubbe GeWESEN, nier Kap I, Nr dieser rbeit abe iıch gemein(,
ich könne d ie Lage der Nikolaus-Kapelle ad leprosarium 1n ungefähr
nachweisen. abe die eOorg- un St Nikolaus-Vikarien diese
letzten Stellen der Untersuchung gesetz(l, weil ich vermutete, daß S1e
icht Ya St Peters-Kirche gehoörten, sondern mit eigener Kapelle
auch eıne selbständige Existenz hatten, Ebenso wıe dem Rat der
Krempe das atrona für St eorg zuerkannt worden WaärT, Wäar auch
die ikarie St Nikolaus VO Rat verleihen. Ihr Kapital War EI1I-

heblich ähere Kenntnis Der ihr ermOögen uns das adt-
buch Fol 150 Es ©1. dort wörtlich

„Dyt naschreuen ump nicolaus Jlene und Is geschreuenn
dyt hbo  Q In dem Jar 1561 Dyt len hefft uorlenen de radt der

Crempen Item in erstie 61/2 Morgen Jlandeß belegen 1m Jüb re  € de
41/2 Orgen SYNE belegen int norden VA. der sia und strecket Va  i
dem orchgrauen wenth de nygenbroker wetteringe und 1ß be-
egen neges!i by deme Wege In dat wesien und de anderen Orgen
SYNI belegen by JTaw hilman int Wesien un hinrik en ıint Osien

strecket Van der greuenkoper wetteringe wen!t de en-
broker wetteringe

Item Detleff wichman In dem Karspel beyeniete ter sostich INT.

houetgudes dar 1ß esege. breii
It arndıt 15 ier In houetstoleß dar stucke landeß

VOrTr by der olden wyntimolen
er woldenbarch <dar VOT Imr uDD paschen 18 de dach

borge Taw woldenbarch aco wYIde un  Q, Johan VrIOUWenNn aue unnn
secht mY samender hand annO 1519 clawes helleman by dem
markede.

It Hermen reye ter Vertich INT, houetstoleß dar stevth SYN adrue
VOor schreuen in der &etddt bock

It mathiegs speruorke ier INF. houetstoleß dar steyth SIN aruüe Vor

alle 1ar.
It hinrik hobe ter hempten haueren de giift he VdA.  > sinem haue

It Ramke urendorpe ter houetstoleß dar en be-
segelt breff It hans uUer der SOr INT, h., dar iß he-
segelt breff

SO dar ok sulueren deYy InY f neT ulueren ede
dat wecht 31/3 Joth quentin,

It Katherine en gyift de iwe hympten haueren de sl uUDD eren
iwen enden Jandes de hyr auen schrewen [

It marten heseke ter Mr. houetstoles dar gyilt he VOFT rente
INT., paschen Anno Borgen Clawes schake, Johan schinkell,

we wyYlm, ert DOteroW, sticht, heseke, Wilken
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und Clawes’ bylenbarch' gelauen mut ameder handt, thor Crempen
den Kroch, offte EVYnN vorstaruet, ßO scha Marten anderen nach-
afftigen Borgen de stede setitlen SZzO Settet Marten den borgen
pande de beteringe n  S negest dat Symen make dar upDppDe hefit
dar SYN Faren gudt he kope uth effte Dyt VSsS geschen sonN-
dage mytiasten Anno

Auch bDer die Lage der Güter St Nıcolaus nden! sich 17 Stadtbuch
noch einige Niederschriften in Fol 41a 1540 wird genannt des Rades
acker alße den Stucken de St Nicolaus Jene kamen. dus
dem Jahre 1558 Fol a wird des Rades enacker Von SE Nicolaus
gen verzeichnet Eine Schuld St Nicolaus gegenüber bekennt der
Kirchherr 1M Jahre 1532 „Item de Kercherr VS schuldich sunte
Nicolaus lene Borgen Euert un aCo LOr molen de hebben
gelauet mY! samder hanth; dyt Vvorschreuen gelt krech der Kercherr
paschen Anno dyt heft de Karkher betalt.“

Zum Beschluß dier Untersuchung iber die geistlichen Amter un
Lehen darf noch einmal au{f das ireilich außerha: dier Vikarien stehendie
Gasthaus S heiligen KTrTrTeuz hingewlesenwerden, zumal auffällt, daß der tüchtigen Stadıt Krempe allein
drei Kranken- bezw. Armenhäuser geWeESsSeN Seın sollen., Bıei den oben

10) gema  ‚en Angaben uber das Gasthaus en WT zuletzt
schon 1n die eit der Reformaftion geraten Damalls Aussätzigen-Krankenhäuser niıcht mehr nOöt1g, Au  &, dUs Gründen der VereinfachungSOW1e gen Geldersparnis ergab sich offenbar die Zusammenlegungder damalıs vorhandenen Negeheime, Ias St Georg Hospiütal, dias WIr
schon zuleitzt mit dem Namen Cdes Hl Nüicolaus eleg hatten, usit (nachRuhe) 1584 1n das Gasthanus ZU) heiligen: KTEeUZ überführt worden.
Damit erklärt sich auch w ohlLll meilnt Meinerit die Vielzahl
der OTS'  er dla also Q US den beiden Vorstehern vVvVOon St Nicolaus
und en beiden VO Gasthaus bestehe

I1 Namen der Geistlichen

Vor der Ausbeute dQdus de-ml Stadthuch selen Namen wiederholt, die
sich d USs der Zusammenstellung der Geschichtsdaten Cdeis kKapitels ©1-
geben (siehe Seite 1—4); UunNn« ZWiQaTI:!

Pfarrer Gottschalk 1237 Wird Propst ın Ütersen
Johann Luttekense beide Vicerektoren genannt und gerühmt .
Johannes Bucholt E ID gen ihres Verhaltens während der Pest im

Jahre 1350
Detleuuws Van der Wellen, Presbyter, Vikar im Leprosenheim, 392

Borsvlet, Vikar 1402
eier Bentzen, der große Stifter der Kremper Kirche, vermutlich

VOT 1488
gebe NU.  5 hierunter 1ne Liste der im Stadtbuch (1488 bis 1601aufgeführten Geistlichen, freilich NUur miıt dem Datum der Urkunde VerTr-

sehen, in eTt ich sS1ie fanıd. azu treten Naäamen UuUs dem Register VO  >
1540, trenne die Listen na denen
2eN, die ich für Vikare. halte:

die ich für Kirchherrn, und de-
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Kirchherrn
Her an beyenulete, 1488 (seliger dechtnisse)
Her arqwer olden, 1493, später antor 1n Hamburg
Her Peter hoborg, 1499
Her peter oewe, Deken, 00
Her MAauUr1CIuUs witten, 1500 Can E kalendes heren
Her Johan reborch, 1502
Her b  artelt gTYMPDE, 1513
Her Joh artiıges, auch ittehartig genann({, Wäar noch 1525 1m Amt,

War der letzte katlh. nhaber (s 20)
Her hinrick Va  ; Essen, 1528
Her an Anthony Van Z woll, 1540
Her Johan Stint, 15472
Her Nicola) Thoden, 1574
Her Cristianus sol, de wolgelerte 1589
Her MarTcus 5Simens, 1590

1 aT@e
Her MAauUr1C1Us wWw1 (lene cdat de rath tho vorlenende he  ), 1498
Her an hertiges dreil öÖnlige Altar), 1498, 1 Register VOo 1540
Her hermen wegekint (lene de lidendels hern), 1502 Igenann
Her Henricus plateman (lene des hilligen Lichame), 1505
Her an mathie, ViCarlus, 1505
Her Baltazar ule (sunte Andrewes altar), 1514
Her nicolauss struulngk (lene 1n de karcken]), 1516
Her theodericuß houelyinck (hillige lichame), 1516
Her hinrich WY: (St Johans ene), 1526
Her an Bandelo (lene der ridder), 15028
Her an Struue
Her an schulte zugleich vicarjen_ , 1530
Her an Bolte, ViCarlus, 1540
Her Joachim Stubbe, es1itizer der Vikarlie St Nicolai Regq 1540
Her Jacobus Titken, eSs1tzer der Vikarie Allerheiligen (Reg 1540

Den Pastor Joachimus Vißbeke, der schon 1522 ın Krempe evangelisch
gepredigt haben sol1l1, aber nach seiner Versetzung nach Hamburg W1e-
der ath geworden eın soll, ann ich 1m Stadtbuch nı finden

Nach der eben nochmals gefallenen Feststellung ber
Herrn Joh artıges mAu 1so Herr Hinrick Vallı Essen der
ErTsie evangelische Ffarrer Krempes JeWwesech se1In. Sicher
ist evangelisch gewesen ar an o  e: MacCl im
TE 1540 füur SEiINEe Tau Giretken geb Pape e1n Testament

Auswärtige Geistliche, deren 2Q1ne Zahl in dieser
Arbeit genannt sind, brauche ich 1er nicht zusammenzustel-
len, 1Ur ich noch Herrn Johann Bockholte, er  ern

SüderouwW, und ZWarTr au dem Te 1542, den Geistlichen,
der als erster evangelischer rediger ın uUuNsSsSEeIer Landschaft
bekannt ist Ihm gegenüber ekannte sich der Kremper
Bü.rger an van Essens,
seli

aß 100 houetstols schuldig


